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Es wäre wünschenswert, wenn sie mit aller Genauigkeit gehandhaot
würden. Im Hinblick ans die im Vorstehenden flüchtig skizzierten
Mißstände in den Wiener Parkanlagen, die als Veserveflächen der
Natur in der Großstadt zweifellos eines erhöhten öchutzes würdig
sind, wird die Frage aufgeworfen, ob es nicht doch möglich wäre,
wieder im bescheidenen Ausmaße irgend eine Art oon Kufsicht zu
organisieren und außerdem durch Neuanbringung von Warnungs-
tafeln betreffs Beschädigung und Verschmutzung der Anlagen, deren
Tert möglichst volkstümlich und nicht in trockenem Verordnungstone
gehalten sein müßte, erzieherisch auf die Bevölkerung zu wirken.

Naturschutz und öchule.
Anregungen für den Anterricht im Monate März.

I. Naturkundliches: Von den Hängen rinnt das öchmelz-
wasser. Trüb sprudelt es in jedem Wiesengraben und rauscht im Vach.
5amen und Blätter, Gras und Erde werden aufgehoben oder losge-
rissen und schwimmen oder schweben talab. Gft steigt das Wasser über
den Erabenrand und überschwemmt die Aferwiesen.'̂  Am Bachrand
steht der Haselstrauch in Vollblüte und am Feldrain der gelbe Hart'-
riegel. Weiden blühen, Pappeln und Lllmen und am Waldboden
Ieidelbast und vielartige, buntfarbene Blumen''"'' (Schlüsselblumen,
Hahnenfuß, Huflattich, Gelbstern, Moschuskraut, Lungenkraut, Leber-
blümchen, Veilchen, Taubnessel, Meerzwiebel, Buschwindröschen,
öchneeglöckchen, öchneerose u. a.). Auch das tierische Leben wird
lebhafter. Ilberall, von Bäumen und ans Büschen, ans dem Nohr
und aus der Luft, rufen Vogelstimmen (Amsel, Drossel, Rotkehlchen,
Buchfink, Weidenlaubsänger, Hausrotschwanz, Nohrammer, Nohr-
dommel, Notschenkel, Wildtauben, Eulen u. a.) / '^ Käfer krabbeln
über dürres Laub, öchmetterlinge schaukeln in warmer Mittagsluft,
Fliegen summen und Bienen brummen, Hnnghasen hoppeln durchs
Gesträuch: kurz, es will Frühling werden.

II. Bestimmungsbücher, die sich besonders für den Lehrer und
zum öchulgebrauch eignen:

1. P f l anzenkunde : A. 5chwaighofer: Tabellen zur Bestimmung einhei-
mischer Samenpflanzen und Gefä^sporenpflanzei, (mit zahlreichen Abbildungen,
Preis 5 4) Wien 7935 (VIg. hölder°Pichler°?empckl>). Das für den Unterricht
bestens geeignete Büchlein.

*) Hinweije: Nilüberschlvemmung, Donauregulierung — Nachteil für die
Auwirtschaft hinter den Hochwasserdämmen.

^ ) Aaselstrauch (obwohl Windblütler!), Weiden lind die meisten anderen
Frühblüher sind wertvolle Bienenfutterpflanzen (Pollen: Eiwcih-Vitaminl oft, Honig).

***) M i t Monatsende beginnt die Brutzeit! ,,
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A. Heimerl: Zchulflorn von Österreich un!) der angrenzenden Gebiete (mit
zahlreichen Abbildungen, Preis 6 80 5) Wien 1923 (Mg. Hölder-Pichler-Tempsku).
Ein ausführliches Buch.

31. Kosch: Was sind' ich da? Tabellen znin Bestimmen von Pilzen, Beeren
und Wildgemüse. (Mi t zahlreichen farbigen Abbildungen und Zeichnungen, Preis
3'20 Rm.) Stuttgart 1936 (Franckh'sche Verlagshandlung).

A. Kosch: Was blüht denn da? - Wie oben. Ebenda.
2. T ierkunde: P. Brohmer: Tierbestimmungsbuch (Mi t zahlreichen Zeich-

nungen, Preis 7 5) Leipzig 1932 (Vlg. Guelle und Mcu,er).
N. Nold: Kleine Fauna Deutschlands (Mit vielen Zeichnungen, Preis

3'15 2) 5tuttgart 1932 (Franclch'sche Vcrlagshandlung).
R. Kosch und W. Götz: Was fliegt denn da? Tabelle zur Bestimmung der

Vögel Mitteleuropas. (Mi t zahlreichen Abbildungen, Preis, 3'20 Nm) 5tnttgart
(Franckh'jche Verlagshandlung).

III. Die gesetzlich geschützten und jchutzbedürftigen Pflangenarten
des Monats. M i t diesem Abschnitt der diesmonatlichen Vubrik be-
ginnt eine Bildfolge, die die wesentlichsten geschützten Pflanzen im
Jahresablauf bringen wird. Die Zeichnungen sind vor allem als
Vorbilder für ?afelzeichnungen gedacht, können und sollen daher
letzten Endes als Lehrer- oder öchülergeichnung mit entsprechender
Beschriftung in jedem Klassenzimmer oder in den Gängen des öchul-
hauses hängen.

1. Frühlingssa-
f ran, K rokus (Oncu8
veinu8 Wulf). Knollen-
gewächs 8 —IZ cm hoch.

B l ü t e n : einzeln,
aufrecht trichterig, mit
langer ^öhre (ähnlich
der Herbstzeitlose), weih
oder violett.

B l ä t t e r : grasar-
tig, am Rande umgerollt,
mit weißem Mittelstrei-
fen.

B lü teze i t : März
- A p r i l .

Z tando r t : schnee-
nasse Wiesen des Mittel-
gebirges und der alpinen
5tufe. I n Kärnten, 5tei»
ermark, Niederösterreich
vielerorts äußerst schuh-
bedürftig, vielfach gesetz-
lich nicht geschützt.

2. F r n h l i n g s -
knotenblume, Gro -
ßes Schneeglöckchen
(I^eucojum vernum l..).
Zwiebelgewächs, 10 —
25 cm hoch.
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B l ü t e n : ein- bis zweiblütig, glockig nickend, 6 gleiche, weiße Blütenhüll-
blatter mit gelbgrünen 5pitzenftecken.

B l ä t t e r : breitlineal, längsgefaltet.
B lü teze i t : M ä r z - A p r i l .
5 t a n d o r t : schneenasse Wald- nnd Mieseilböden.
Geschützt gegen erwerbsmäßiges öammeln, Aus- und Abreißen, Ausgraben

und Feilbieten im Burgenland und in Niederösterreich. 8 " eigenem Gebrauch dürfen
höchstens 20 5tück gepflückt werden.

3. Ebenso (wie bei 2.) sind die gesetzlichen Bestimmungen für die Ichlüsselblu-
menarten (?rimula 8p.), die 5chneerose oder Ichwarze Nießwurz (?ielledoru8
nißer l̂ .) und in einigen Bezirkshauplmannschaften für das Kleine (Gemeine)
Ichneeglöckchen ((^3l5ntnu8 niv2ll8 l..). Dr. Lothar INachura.

Naturkunde.
Kleine Nachrichten.

Vom Votwt ld in ö l ld t i ro l . Die Besprechung meines Aufsatzes „llber das
Vorkommen der Hirsche in 5üdtirol" in Heft 2, Jahrg. 24 dieser „Blätter", 5. 32
bedarf einer Richtigstellung. Der 5atz, „daß insbesondere im Bereiche des Rienz-
und Eisacktales noch recht nennenswerte Hochwildbestände sind", leil.ht auf einem
Mißverständnis und ist irreführend. Aus dem genannten Aufsatz geht vielmehr
folgendes klar hervor: I n dem angeführten Bereiche hielt sich nur im Lüsentale
(nordöstlich von Briren) in der Zeit von etwa I8?0 bis spätestens 1924 in geringer,
wechselnder Zahl Rotwild auf. öeilher wurde daselbst kein 5>lück mit 5icherhe,t
festgestellt. I m übrigen Rienz- und Eisacktal gab es schon seit Jahrzehnten keinen
Rotwildstandort und nur ab und zu erscheint Wechselwild (zumeist aus Kärnten).
I n ganz 5üdtirol befindet sich seit etwa den Vierzigeljahren des vorigen Jahrhun-
derts nur ein einziger und wohl sehr bescheidener Rotwildbestand nahe der
5chweizer Grenze bei Glurns im Tschavalatsch-Massio. K. Toldt, Innsbruck.

Abnahme der Wollhand-Krabbe tn Deutschland. Wie das Hamburger
Forschungsinstitut im Dezember 1936 feststellte, ist das Auftreten der Wollhand-
Krabbe in der Elbe gegen das Vorjahr bedeutend zurückgegang'

Ein Typ für Aquarlenaufnahmen. Wer gerne Aquarienaufnahmen macht,
hat sich vielleicht schon den Kopf zerbrochen, wie man es anstellt, die Ichärfe ge-
rade auf jenen Punkt zu legen, wo sich die Fische im Augenblicke der Aufnahme
befinden. Wer eines der modernen Raheinftelluug?geräte besitzt, hat es da leichter
— aber nicht jeder nennt solch wertvolles Iugehör sein Eigen.

Man macht es nun wie folgt. Eine Glasplatte, genau w breit und etwa
so hoch wie das Aquarium wird in den Behälter so eingeführt, daß dieser in ein
größeres und ein kleineres Abteil geteilt wird. Vorher sorgt man dafür, daß die
Fische in den kleineren Teil kommen und hat es nun mit einem Einstellbereich zu
tun, der auch bei geringerer Tiefenschärfe durchaus zu bewältigen ist.

Vogelkunde, Vogelschuh und Vogelpflege.

Vogelwelt und Vlenenstachel. Vor kurzem kam mir das Heft 9/10 Jahr-
gang 1? dieser „Blätter" in die Hände und mit Interesse las ich den Bericht über
„Vogelschutz und Bienenzucht". Es war mir bekannt, daß eine Reihe von Bienen-
züchtern die insektenoertilgende Tätigkeit einiger öingvogelarten im Bereiche der
Bienenwohnungen mit großein Mißtrauen beobachtet und den Verdacht hegt, daß
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